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(54) Vorrichtung und Verfahren zum Behandeln einer Warenbahn und Trommel mit einer
Oberfläche mit einem veränderlichen Radius

(57) Eine Vorrichtung (1) zum Behandeln einer Wa-
renbahn (W) mit einem Behandlungsmedium (B) weist
wenigstens eine Behandlungsstation (2) und ein Ver-
weilkompartment (3) auf, durch welches die Warenbahn

(W) führbar ist. Das Verweilkompartment (3) wird zwi-
schen zwei im Abstand (a,a') zueinander angeordneten
Begrenzungsflächen (4,5,5') gebildet. Der Abstand (a,
a') ist zum Einstellen von unterschiedlichen Verweildau-
ern veränderbar ausgebildet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung und ein
Verfahren zum Behandeln einer Warenbahn sowie eine
Trommel mit einer Oberfläche mit veränderlichem Ra-
dius mit den Merkmalen des Oberbegriffs der unabhän-
gigen Patentansprüche.
[0002] Derartige Verfahren und Vorrichtungen dienen
dazu, endlos durchgeführte Warenbahnen, insbeson-
dere Textilbahnen zu waschen, zu imprägnieren oder ei-
ner anderen Behandlung zu unterwerfen. Die Behand-
lung erfolgt vorzugsweise mit einem flüssigen Behand-
lungsmittel.
[0003] Das Behandlungsmittel wird dabei in einer Be-
handlungsstation, beispielsweise mit Düsen auf die Wa-
renbahn aufgetragen.
[0004] Aus der EP 669 416 A1 ist eine solche Behand-
lungsstation bekannt.
[0005] Es ist bereits bekannt, nach erfolgter Behand-
lung die Warenbahn durch ein Verweilkompartment zu
führen. Das Verweilkompartment kann beispielsweise
mit einer Flotte gefüllt sein. Die Warenbahn wird durch
Verweilen während einer vorbestimmten Zeit in der Flot-
te behandelt. Die Ware kann aber auch durch das Ver-
weilkompartment geführt werden, um das Behand-
lungsmedium, welches in der Behandlungsstation auf-
getragen wurde, einwirken zu lassen.
[0006] Die vorliegende Erfindung betrifft in erster Li-
nie die Ausgestaltung des Verweilkompartments. Je
nach Qualität der zu behandelnden Ware sind unter-
schiedlich lange Verweilzeiten gefordert. Mit Verweil-
kompartments gemäss bisher bekannten Vorrichtungen
war es aber nicht möglich, die Verweilzeit im Verweil-
kompartment auf einfache Weise zu verändern.
[0007] Es ist deshalb eine Aufgabe der vorliegenden
Erfindung, die Nachteile des Bekannten zu vermeiden,
insbesondere also eine Vorrichtung und ein Verfahren
zum Behandeln einer Warenbahn zu schaffen, gemäss
welchen die Verweilzeit der Warenbahn in einem Ver-
weilkompartment auf einfache Weise eingestellt, bei-
spielsweise dem Typ der behandelten Ware angepasst
werden kann. Eine weitere Aufgabe der Erfindung be-
steht darin, eine Trommel mit einer Oberfläche vorzu-
sehen, die einen veränderbaren Durchmesser aufweist.
[0008] Erfindungsgemäss werden diese Aufgaben
mit einer Vorrichtung, einem Verfahren und einer Trom-
mel mit den Merkmalen des kennzeichnenden Teils der
unabhängigen Patentansprüche gelöst.
[0009] Die Vorrichtung dient zum Behandeln einer
Warenbahn mit einem Behandlungsmedium. Beispiels-
weise wird damit eine Textilbahn gewaschen oder im-
prägniert. Die Vorrichtung weist wenigstens eine Be-
handlungsstation auf, über welche die Warenbahn führ-
bar ist. Dabei wird die Warenbahn mit dem Behand-
lungsmedium beaufschlagt. Die Ausgestaltung der Be-
handlungsstation ist nicht erfindungswesentlich. Die
Behandlungsstation kann typischerweise als sich dre-
hende Behandlungstrommel ausgebildet sein, über wel-

che die Warenbahn geführt wird.
[0010] Der Behandlungsstation nachgeschaltet ist ein
Verweilkompartment zur Aufnahme der in der Behand-
lungsstation behandelten Warenbahn. Das Verweilkom-
partment wird zwischen zwei im Abstand zueinander
angeordneten Begrenzungsflächen gebildet. Erfn-
dungsgemäss ist der Abstand zwischen den Begren-
zungsflächen veränderbar. Indem ein mehr oder wenig
breites Verweilkompartment vorgesehen wird, kann die
Verweilzeit verschiedenen Typen von Warenbahnen an-
gepasst werden. Die im Verweilkompartment aufge-
nommene Ware faltet sich im Verweilkompartment. Je
nach Abstand zwischen den Begrenzungsflächen ist
deshalb die Länge der im Verweilkompartment gehalte-
nen Warenbahn unterschiedlich.
[0011] Es ist ausserdem denkbar, weitere Behand-
lungsstationen vorzusehen, die dem Verweilkompart-
ment auch nachgeschaltet sein können. Es ist ebenfalls
denkbar, die Behandlungsstation mit dem Verweilkom-
partment zusammenfallen zu lassen, beispielsweise
das Verweilkompartment einzig mit einer Flotte zum
Durchtränken der Warenbahn zu versehen.
[0012] In einem besonders bevorzugten Ausfüh-
rungsbeispiel wird das Verweilkompartment zwischen
der Innenfläche eines Troges und der Oberfläche einer
drehbar im Trog gelagerten Trommel gebildet. Der Trog
kann beispielsweise mit einer Flotte gefüllt werden.
Durch Drehen der Trommel wird die Warenbahn im Ver-
weilkompartment zu Wellen gefaltet und durch das
Kompartment befördert.
[0013] Um den Abstand zwischen der Innenfläche
des Troges und der Oberfläche der Trommel zu verän-
dern, wird in einem bevorzugten Ausführungsbeispiel
die Trommel so ausgebildet, dass der Radius ihrer
Oberfläche veränderbar ist.
[0014] In einem bevorzugten Ausführungsbeispiel
wird dies dadurch bewerkstelligt, dass in Umfangsrich-
tung gesehen eine Mehrzahl von nebeneinander ange-
ordneten Oberflächenelementen vorgesehen werden,
die radial verschiebbar sind. Die Oberflächenelemente
bilden zusammen die Oberfläche der Trommel. Durch
eine radiale Verschiebung nach innen oder nach aussen
kann der Durchmesser der Oberfläche verändert wer-
den. Um die Spalte abzudecken, die bei radial nach aus-
sen geschobenen Oberflächenelementen zwischen
diesen entstehen, wird ein Abdeckelement vorgesehen,
das die Spalte abdeckt.
[0015] Die Oberflächenelemente und/oder die Ab-
deckelemente sind dabei vorzugsweise als Hohlprofile
ausgebildet, die sich über die ganze Breite der Trommel
erstrecken.
[0016] Es sind verschiedene Möglichkeiten denkbar,
die Oberflächenelemente und die Abdeckelemente ra-
dial nach innen bzw. nach aussen zu bewegen.
[0017] In einem bevorzugten Ausführungsbeispiel
werden die Abdeckelemente auf radial verschiebbaren
Betätigungsarmen gehalten. Die Betätigungsarme sind
über ein Getriebe (wie nachstehend beschrieben) radial
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verschiebbar. Es ist aber auch denkbar, pneumatisch
oder elektrisch verschiebbare Betätigungsarme vorzu-
sehen.
[0018] In einem weiter bevorzugten Ausführungsbei-
spiel erstreckt sich jedes Oberflächenelement zwischen
zwei benachbarten Betätigungsarmen und ist in Um-
fangsrichtung verschiebbar mit diesen verbunden. Je-
des Abdeckelement ist fest einem Betätigungsarm zu-
geordnet und mit diesem verbunden.
[0019] Die sich radial, sternförmig nach aussen er-
streckenden Betätigungsarme sind an ihren radialen
Enden von Oberflächenelementen in der Art eines Kran-
zes umgeben. Die in Umfangsrichtung verschiebbare
Verbindung der Betätigungsarme mit den Oberflächen-
elementen ist notwendig, um die Oberflächenverände-
rung zu kompensieren, die beim radialen Verschieben
entsteht. Die bei dieser Kompensation entstehenden
Spalten zwischen den Oberflächenelemente werden
durch die Abdeckelemente überdeckt.
[0020] In einem bevorzugten Ausführungsbeispiel
wird das Getriebe zum Betätigen der Betätigungsarme
im wesentlichen durch eine im Bezug auf die Trommel
drehbare Kurvenscheibe gebildet. Die Betätigungsarme
sind je in einer Kurve führbar, deren Abstand zur Achse
der Trommel in Umfangsrichtung gesehen zunimmt.
Durch Drehen der Kurvenscheibe bezüglich der Trom-
mel werden die Betätigungsarme radial nach innen oder
nach aussen verschoben.
[0021] Bevorzugt sind die Betätigungsarme je mit Bol-
zen in einer radialen Führung einer Führungsscheibe
geführt, die mit der Trommel verbunden ist. Die Betäti-
gungsarme sind ausserdem mit je einem dieser Bolzen
in der Kurve der Kurvenscheibe geführt.
[0022] Die Betätigungsarme, Führungsscheiben und
Kurvenscheiben sind bevorzugt beidseitig der Trommel
angeordnet. Dadurch wird eine gleichmässigere Vertei-
lung der Kraft erzielt.
[0023] Die Kurvenscheibe kann bezogen auf die Füh-
rungsscheibe motorisch verstellbar ausgebildet sein.
Die Anpassung des Abstands zwischen den Begren-
zungsflächen des Verweilkompartments kann damit auf
besonders einfache Weise eingestellt werden.
[0024] Indem erfindungsgemässen Verfahren zum
Behandeln einer Warenbahn mit einem Behandlungs-
medium wird die Warenbahn mit einem Behandlungs-
medium beaufschlagt und anschliessend durch ein zwi-
schen zwei im Abstand angeordneten Begrenzungsflä-
chen gebildeten Verweilkompartment geführt. Zum Ein-
stellen der Verweildauer der Ware im Verweilkompart-
ment in Abhängigkeit der zu behandelnden Ware wird
dieser Abstand eingestellt.
[0025] Gemäss einem weiteren Aspekt der Erfindung
wird eine Trommel mit einer Oberfläche mit einem ver-
änderlichen Radius vorgesehen, bei der die Oberfläche
wie voranstehend beschrieben ausgebildet ist. Selbst-
verständlich können solche Trommeln auch in anderem
Zusammenhang als mit einem Verweilkompartment
vorteilhaft eingesetzt werden. Einsatzgebiete ergeben

sich überall dort, wo Trommeln mit Oberflächen mit ver-
änderlichen Radius zum Einsatz kommen sollen.
[0026] Die Erfindung wird im folgenden in Ausfüh-
rungsbeispielen und anhand der Zeichnungen näher er-
läutert. Es zeigen:

Figur 1 einen Schnitt durch eine erfindungsgemäs-
se Vorrichtung in der Seitenansicht,

Figur 2 eine vergrösserte Darstellung des Wasch-
kompartments in der Seitenansicht,

Figur 3 die erfindungsgemässen Trommel des Ver-
weilkompartments in der Seitenansicht,

Figur 4 eine vergrösserte Darstellung der Betäti-
gungsarme einer Trommel gemäss Figur 4
und

Figur 5 eine Draufsicht auf die erfindungsgemässe
Trommel.

[0027] Figur 1 zeigt eine Vorrichtung 1 zum Behan-
deln einer kontinuierlich geförderten Warenbahn W, ins-
besondere zum Imprägnieren oder Waschen einer Tex-
tilbahn. Die Warenbahn W wird über eine Behandlungs-
trommel 2 geführt, wo sie mit einem Behandlungsmedi-
um B beaufschlagt wird. Das Behandlungsmedium B
wird über Düsen 9 auf die Oberfläche der Warenbahn
W gesprüht.
[0028] Der Behandlungstrommel 2 nachgeschaltet ist
ein Verweilkompartment 3, durch welches die Waren-
bahn W geführt wird. Das Verweilkompartment 3 wird
einerseits durch die Innenfläche 4 eines Trogs 6 und an-
dererseits durch die Oberfläche 5 einer auf einer Welle
10 drehbar gelagerten Trommel 7 gebildet.
[0029] Der Trog 6 ist mit einer Flotte F gefüllt.
[0030] Die Warenbahn W wird durch das Verweilkom-
partment 3 geführt und legt sich dabei in Falten. Die
Oberfläche 5 der rotierenden Trommel 7 ist so ausge-
bildet, dass der Radius r (siehe Figur 2) der Oberfläche
5 verändert werden kann.
[0031] Die Oberfläche 5 kann zwischen einer Position
mit minimalem Radius r und einer Position mit maxima-
lem Radius r' verändert werden. Der Radius r' definiert
eine maximale Trommeloberfläche 5'. Der Abstand a'
zwischen der Oberfläche 5' der Trommel 7 und der In-
nenfläche 4 des Troges 6 ist dabei minimal. Mit werden
jeweils die Elemente der Vorrichtung in der Position mit
maximalem Durchmesser bezeichnet.
[0032] Dem Verweilkompartment 3 nachgeschaltet
kann eine weitere Behandlungsstation 8 vorgesehen
sein, in welcher die Ware W erneut mit einem Behand-
lungsmedium behandelt wird.
[0033] In Figur 2 ist das Verweilkompartment 3 ver-
grössert dargestellt. In einer ersten Stellung weist die
Trommel einen Radius r auf, welcher eine erste Ober-
fläche 5 definiert. Der Abstand a zwischen der Oberflä-
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che 5 und der Innenfläche 4 des Troges 6 ist dabei ma-
ximal. In einer zweiten Position ist der Radius r' der
Trommel maximal, so dass sich eine maximale Oberflä-
che 5' der Trommel 7 ergibt. Der Abstand a' zwischen
der Oberfläche 5' und der Innenfläche 4 des Troges 3
ist damit minimal. Die Verweilzeit für die Ware W' in die-
ser Position ist kürzer.
[0034] Indem die Trommel 7 um die Welle 10 gedreht
wird, wird die Ware W durch das Verweilkompartment 3
gefördert und bleibt während einer vorbestimmbaren
Zeit in diesem.
[0035] Figur 3 zeigt eine Seitenansicht der Trommel
7 gemäss Figuren 1 und 2. In Figur 3 ist das Getriebe
zum Vergrössern der Oberfläche 5 auf eine Oberfläche
5' gezeigt.
[0036] Die Oberfläche 5 bzw. 5' besteht aus einer
Mehrzahl von nebeneinander angeordneten Oberflä-
chenelementen 11. Der Spalt 22, der zwischen zwei be-
nachbarten Oberflächenelementen 11' gebildet wird,
wird durch Abdeckelemente 12' überdeckt.
[0037] Zum radialen Verschieben der Oberflächen-
elemente 11 und der Abdeckelemente 12 sind sich von
der Achse A der Trommel 7 radial nach aussen erstrek-
kende Betätigungsarme 13 vorgesehen. Die Betäti-
gungsarme 13 sind über Bolzen 17a, 17b in radialen
Führungen 14 verschiebbar gelagert.
[0038] Zwischen zwei benachbarten Betätigungsar-
men 13 ist jeweils ein Oberflächenelement 11 angeord-
net. Die Verbindung der Oberflächenelemente 11 mit
den Betätigungsarmen 13 ist in Umfangsrichtung ver-
schiebbar. Die Oberflächenelemente 11 sind über Bol-
zen 22 in in Umfangsrichtung verlaufenden Führungen
19 der Betätigungselemente 13 gelagert. Die Abdeck-
elemente 12 sind radial ausserhalb der Oberflächenele-
mente 11 fest mit den Betätigungsarmen 13 verbunden.
Jedem Betätigungsarm 13 ist ein Abdeckelement 12 zu-
geordnet, das den Spalt 20 zwischen den zwei mit dem
betreffenden Betätigungsarm 13 verbundenen Oberflä-
chenelementen 11 abdeckt.
[0039] In der radial am weitest innen liegenden Posi-
tion (bezeichnet durch Oberfläche 5) ist der Spalt zwi-
schen benachbarten Oberflächenelementen 11 klein
oder nicht existent. Durch radiales Auswärtsschieben
der Oberflächenelemente 11 vergrössert sich der Spalt
22 (maximal bei der Oberfläche 5'). Die verschiebbare
Verbindung der Oberflächenelemente 11 mit den Betä-
tigungsarmen 13 ist notwendig, um die Oberflächenzu-
nahme zu kompensieren.
[0040] Die radiale Führung der Betätigungsarme 13
erfolgt durch radiale Führungen 14 in einer Führungs-
platte 18 (siehe Figur 5). Die Führungsplatte 18 ist fest
mit der Trommel 7 verbunden. Zum Verschieben der Be-
tätigungsarme 13 ist eine bezüglich der Führungsschei-
be 18 drehbare Kurvenscheibe 16 vorgesehen. Die Kur-
venscheibe 16 ist mit Kurven 15 versehen. Die Kurven
15 weisen in Umfangsrichtung gesehen einen nicht kon-
stanten Abstand zur Achse A auf. Der Bolzen 17a der
Betätigungselemente 13 ist in Eingriff mit der Kurve 15.

Durch Drehen der Kurvenscheibe 15 in Bezug zur Füh-
rungsscheibe 18 wird der Bolzen 17a radial nach aus-
sen bzw. nach innen verschoben. Dadurch werden die
Betätigungsarme 13 radial verschoben und die Oberflä-
che 5 der Trommel 7 wird vergrössert bzw. verkleinert.
[0041] Im in Figur 3 gezeigten Ausführungsbeispiel
sind zwölf Oberflächenelemente 11 und entsprechend
zwölf Abdeckelemente 12 und zwölf Betätigungsarme
13 vorhanden. Die Führungsscheibe 18 weist entspre-
chend zwölf radiale Führungen 14 in der Form von Aus-
sparungen auf. Die Kurvenscheibe 16 weist zwölf Kur-
ven 15 auf.
[0042] Die Oberflächenelemente 11 und die Abdeck-
elemente 12 sind als Hohlprofile ausgebildet, die sich
über die ganze Breite der Trommel 7 erstrecken.
[0043] In Figur 4 ist ein vergrösserter Ausschnitt aus
der Trommeloberfläche 5 bzw. 5' gezeigt. Figur 4 zeigt
ein Oberflächenelement 11 in der innersten bzw. 11' in
der äusseren Position. Das Oberflächenelement 11/11'
erstreckt sich zwischen zwei benachbarten Betäti-
gungsarmen 13.
[0044] In Figur 5 ist eine Draufsicht auf die erfindungs-
gemässe Trommel 7 gezeigt. Die Trommel 7 ist auf einer
Welle 10 um eine Achse A drehbar gelagert. Die Trom-
mel 7 kann mittels einem Motor 21 gedreht werden. Die
Trommeloberfläche 5 wird durch nebeneinander ange-
ordneten Oberflächenelementen 11 gebildet. Spälte
zwischen benachbarten Oberflächenelementen 11 wer-
den durch Abdeckelemente 12 abgedeckt. Die Oberflä-
chenelemente 11 und die Abdeckelemente 12 können
mittels Betätigungsarmen 13 radial nach aussen be-
wegt werden. Die Betätigungsarme 13 sind mit Bolzen
17a, 17b in einer Führungsscheibe 18 geführt. Die Füh-
rungsscheibe 18 weist radiale Führungen 14 auf, in wel-
che die Bolzen 17a, 17b eingreifen.
[0045] Der Bolzen 17a ist gleichzeitig in einer Kurve
15 einer Kurvenscheibe 16 geführt. Durch relative Dre-
hung der Kurvenscheibe 16 in Bezug auf die Führungs-
scheibe 18 wird der Bolzen 17a und damit der Betäti-
gungsarm 13 radial nach innen bzw. nach aussen be-
wegt.
[0046] Jedem Oberflächenelement 11 und jedem Ab-
deckelement 12 sind zwei Betätigungsarme 13 zuge-
ordnet. Die beiden Betätigungsarme 13 sind auf den
beiden Seiten der Trommel 17 angeordnet. Entspre-
chend sind auf beiden Seiten der Trommel 7 je eine Füh-
rungsscheibe 18 und eine Kurvenscheibe 16 vorgese-
hen.

Patentansprüche

1. Vorrichtung (1) zum Behandeln einer Warenbahn
(W) mit einem Behandlungsmedium (B), insbeson-
dere zum Waschen oder Imprägnieren einer Textil-
bahn,

mit wenigstens einer Behandlungsstation (2),
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insbesondere einer Behandlungstrommel,
über welche die Warenbahn (W) führbar und
dabei mit dem Behandlungsmedium (B) beauf-
schlagbar ist,
und mit wenigstens einem, der Behandlungs-
station vorzugsweise nachgeschalteten Ver-
weilkompartment (3) zur Aufnahme der behan-
delten Warenbahn (W),
welches Verweilkompartment (3) zwischen
zwei im Abstand (a, a') zueinander angeordne-
ten Begrenzungsflächen (4, 5, 5') gebildet ist,

dadurch gekennzeichnet, dass der Abstand (a, a')
zwischen den Begrenzungsflächen (4, 5 5') verän-
derbar ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Verweilkompartment (3) zwi-
schen der Innenfläche (4) eines Troges (6) und der
Oberfläche (5, 5') einer drehbar im Trog (6) gela-
gerten Trommel (7) gebildet ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Radius (r, r') der Oberfläche (5,
5') der Trommel (7) veränderbar ist.

4. Vorrichtung nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Oberfläche (5, 5') der Trommel
(7) eine Mehrzahl von in Umfangsrichtung neben-
einander angeordneten Oberflächenelementen
(11) aufweist, die radial verschiebbar sind, wobei
zwischen je zwei benachbarten Oberflächenele-
menten (11) ein Abdeckelement (12) zum Abdek-
ken des zwischen den Oberflächenelementen ge-
bildeten Spaltes (22) vorgesehen ist.

5. Vorrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Oberflächenelemente (11) und/
oder die Abdeckelemente (12) als Hohlprofile aus-
gebildet sind, die sich vorzugsweise über die ganze
Breite der Trommel (7) erstrecken.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 4 oder 5,
dadurch gekennzeichnet, dass die Oberflächenele-
mente (11) und die Abdeckelemente (12) auf radial
verschiebbaren Betätigungsarmen (13) gehalten
sind.

7. Vorrichtung nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass sich jedes Oberflächenelement (11)
zwischen zwei benachbarten Betätigungsarmen
(13) erstreckt und in Umfangsrichtung verschiebbar
mit diesen verbunden ist und dass jedes Abdeck-
element (12) einem Betätigungsarm (13) zugeord-
net und vorzugsweise fest mit diesem verbunden
ist.

8. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 6 oder 7,

dadurch gekennzeichnet, dass die Betätigungsar-
me (13) in je einer Kurve (15) einer in Bezug auf die
Trommel (7) drehbaren Kurvenscheibe (16) geführt
sind, wobei die Kurve (15) in Umfangsrichtung ge-
sehen einen zunehmenden Abstand zur Achse (A)
der Trommel (7) aufweist.

9. Vorrichtung nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Betätigungsarme (13) je mit Bol-
zen (17a, 17b) in einer radialen Führung (14) einer
Führungsscheibe (18) geführt sind, und dass die
Betätigungsarme je mit einem dieser Bolzen (17b)
in der Kurve (15) der Kurvenscheibe (16) geführt
sind.

10. Vorrichtung nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass beidseitig der Trommel (7) Betäti-
gungsarme (13), Führungsscheiben (18) und Kur-
venscheiben (16) angeordnet sind.

11. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 8 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, dass die Kurvenscheibe
(16) bezogen auf die Führungsscheibe (18) moto-
risch verstellbar ist.

12. Verfahren zum Behandeln einer Warenbahn (W)
mit einem Behandlungsmedium (13), insbesondere
zum Waschen oder Imprägnieren einer Textilbahn,
in welchem die Warenbahn (W) mit einem Behand-
lungsmedium (B) beaufschlagt und durch ein zwi-
schen zwei im Abstand (a, a') zueinander angeord-
neten Begrenzungsflächen (4, 5, 5') gebildetes Ver-
weilkompartment (3) geführt wird,
dadurch gekennzeichnet, dass der Abstand (a, a')
zum Einstellen der Verweildauer der Waren (W) im
Verweilkompartment (3) in Abhängigkeit der zu be-
handelnden Warenbahn (W) eingestellt wird.

13. Trommel mit einer Oberfläche (5, 5') mit einem ver-
änderbaren Radius (R, R'), dadurch gekennzeich-
net, dass die Oberfläche (5, 5') gemäss den Merk-
malen eines der Ansprüche 4 bis 12 ausgebildet ist.
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